
Rosa glauca Vill. var. wippraensis m.
Von K. Wein, Blankeiilieim (Kreis Siingerhausen).

Nachdem durch 11. Keller (A. u. G. Synopsis VI [1901] 185 ff.) und Malssüii

(Neuniaii, Sveriges Flora [1901] 357 ff.) der Formenkreis der Bosa glauca einer

eingehenden Bearbeitung unterzogen worden ist, möchte es fast überflüssig er-

scheinen, den schon vorhandenen Formen noch neue hinzuzufügen, sondern zweck-

mässiger sein, unter Berücksichtigung der vorhandenen Literatur für die Behand-
lung der Formen die Darstellungsweise von Max Schulze (B. V. Thür. V [1887]
j3 ff.) zu akzeptieren.

li. (jJauca var. ivippraensis in. ninnnt aber eine derartig eigentümliche

Stellung im Formenkreise der Art ein, dass ihre Aufstelhuig vollständig gerecht-

fertigt erscheint

Grosser bis 2 m hoher, gedrungener Strauch. Zweige deutlich bliiu bereift,

luit starken, hakigen, am Gi'unde lang herablaufenden Stacheln, die mit -|-

zahlreichen kleineren n ad e 1 f ö rm igen Stieldrüsen und Ueber-
gangs formen zwischen beiden untermischt sind. Blattstiel stark

drüsig, mit grösseren und kleineren Stacheln. Nebenblätter am Kaiule stark

drüsig gewimpert. Laubblätter 5— 7 zählig. Blättchen eiförmig, mit tiefer, bis

vierfach zusammengesetzter Zahnung. Zähnchen stark drüsig. Blättchen unter-

seits drüsenlos oder nur an dem stark hervortretenden Mittelnerv einige Drüsen.

Hochblätter den meist dreiblütigen Blütenstand umhüllend, länger als die kurzen
unbekleideten Blütenstiele. Kelchbecher oval, kahl. Kelchblätter auf dem Kücken
kahl, mit stark drüsigen Anhängseln, nach der Blüte sich aufrichtend. Griffel

etwas über den Diskus erhaben, wollig behaart. Flora von Wippra: Im
Tale der schmalen Wipper am Hotzenberge.

Durch heterakanthe Bestachlung und die Bekleidung der Blütenzweige mit

Stieldrüsen und üebergangsformen zu schwachen Stacheln ist va}\ uippraensis in.

von allen Formen der B glauca sehr verschieden und nähert sich dadurch ge-

wissen alpinen Typen : B. rhaeiica GreniU unk B. vriensis Lugg. et Pia/.

Heterakantliie tritt — wenn auch selten — bei einigen Formen aus der

A'erwandtschaft der B. canina s. Jat. auf, so bei B. dumetoruni Thnill. var. ob-

f<cura (Fuget ap. Fourreau Cat. pl. Rhone [1869] 75, nomen sol; Deseglise Soc.

Bot. Belgique XV [1876] 374); R. Keller (A. u. G. Syn. VI [1901] 176); rar.

ortliacairihu B. Keller 1. c. 178 und B. coriifoUa Fr. T- extraanensis Buriiat et

Grendi (Ros. alp, marit. [1879] 109). Letztere beobachtete ich in einer vom
Typus etwas abweichenden Form auch bei Wippra.

Mykologisches aus dem Rhöngebirge.
Von Otto J a a }).

(Schluss.)

Baiiiular/a urticae Ges. Auf Urtica dioeca. — B. lulasnei Sacc. Auf
»Tartenerdbeeren. — B. arvensis Sacc. Auf lebenden Blättern von Fotentilla

• ni^erina. Die Konidienrasen brechen auf beiden Blattseiten hervor! — B.
/eranil (Westend.) Fuckel. Auf Geranium ^»'ntense häufig. — B. agrestis Sacc.

Auf lebenden Blättern von Viola tricolor. — B. ptmctiformh [Schlechtend.) v. Höhnel
in litt. Auf Epilohnim moidanum, E. ohscurmn und E. palustre. Die Formen
auf diesen Fjy/lobiitm-Arten erseheinen mir nicht genügend verschieden, um neue
Arten darauf zu begründen; ich fasse sie daher mit Prof. v. Höhnel unter obiger

Bezeichnung zusammen. — B. anthrisci c. Höhnel. Auf Anthriscus silvestris. —
B. heraclel Oud. Auf Heracleimi Sphondylmm. — B. ajugae (Xiessl.) Sacc. Auf
Ajiiga reptans. - B. calcea {Dcsm.) Ges. Auf Glechoma hederacenni. — //.

cocchua (Fuckel) Vestergr. Auf lebenden Blättern von Veronica Chamaedrgs. —
B. rariahilis Fiiclel. Auf Verhascuni Thapsus. — B. j^ld^daginea Sacc. et Berl.
Auf Plantago lanceolata. — B. planlaginis Ellis et Marl. Auf Plantago major. —
B. mmhucina Sacc. Auf Samhucus nigra bei Sandberg. — B. knautiae (Mass.)
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Buhälc. Auf Knuuta arvensis. — R. xihyteumatis Sacc. et Winf. Auf Phyiemna,

spicatiwi. — R. lampsanae (Desm.) Sacc. Auf Lampsana communia. — R. con-

spicua Sycl. Auf Hieracium muronmi. — R. hainhurcjensis Litnlan. Auf Hiera-

cimn vulf/atuDi. — R. hieracii (Bümnler) Jaap. Auf Hieracluui hiecigafum ; auf

H. Sclitukitii var. vulcanicum auf der Milseburg, beide als Xährpflanzen neu;
ausgegeben in meinen Exsiccaten unter Nr. 245. Zu dieser Art dürften auch

die Formen auf H. murorum mid //. ridgatmn zu ziehen sein, da die Blattflecken

und Länge der Sporen auf derselben Nährpflanze sehr veränderlich sind, sodass

diese Merkmale zur Begründung einer neuen Art nicht ausreichen möchten.

SeptoojlhidriuHi aspidii Eres. Auf lebenden Wedeln von Aspidinm spinn-

losiini in der Kaskadenschlucht.

Cercosporella Maynuslana Ällesch. Auf lebenden Blättern von Geyanium sil-

vatknni mehrfach, besonders im Roten Moor und bei der Milseburg. Ausgegeben

in meinem Exsiccatenwerk unter Nr. 247. V^om Kreuzberg in der Rhön schon

durch Prof. Magnus bekannt geworden.

Conisporium physciae (Kalchb7\) Sacc. Auf Xa)dhoria parietina an Allee-

bäumen.
Bispora moiiUiokles Corda. An altem Buchenholz.

Fuskladium denclriticum ( Wallr.) Fiickel. Auf Blättern von Pinis Malus
bei der Milseburg. — F. depressum {Berk. et Br.) Sacc. Auf Anf/elica silvesfris

im Roten Moor,

Cladosporluni exohasidii Jaap n. sp. in Fungi sei. exs. n. 200. Verh. Bot.

Ver. Brandenb. 1907, p. 29. A.\xi Exohasidiuui ixiccinii auf Vaccirdum idiginosum im
Roten Moor. — Gl. exoasci Ell. et Berth. in Fungi Columb. n. 1493 (1901). Auf

Exoasciis Rostrupianus in den Früchten von Prunus spinosa. In meinen Exsic-

caten unter Nr. 248 von diesem Fundort zur Ausgabe gelangt.

Diplococcmm resinae {Corda) Sacc, Auf Harz an Picea, excclsa.

Clasterosporium carpophilmn (Lev.) Aderli. Auf lebenden Blättern von

Prunus avium.

Coniothecium sp. Auf der Unterseite dürrer Nadeln von Ahies alba.

Macrosporium commune Rahenh. Auf Aehrchen von Seeale cereale.

Gercospora dubia (Riess.) Wint. Auf lebenden Blättern von Atriplex

patidum. — G. mercurialis Passer. Auf Mercurialis perennis bei der ^lilseburg.

Eustilbum. baeomycioides {Mass.) Arn. Auf Harz an Picea cxcelsa.

Isaria brackiata (Batsch) Sckuni. Auf verfaulten Hutpilzen, wahrschein-

lich von Pholiota mutabilis, an einem Baumstumpf. — /. fari}iosa {iJicks.) Fr.

Auf Schnietterlingspuppen unter Moos bei der Milseburg.

Harpographium pallesce7is {Fackel) P. Magnus. Auf Slillaria grauiinea;

auf St. nemorion in der Kaskadenschlucht häutig.

Sclerotium lichenicola Svendsen. Häufig auf Flechten au Wegbäumen.

Anhang : Licheuen,

Sphaeroplioras frayilis Fers. Auf FelsbUicken der Milseburg.

Lecidea decolorans Fr. Auf Heideboden nicht selten. — L. uliginosa

{Ach.) Fr. Desgl., zieml. häufig.

Gatillaria Boideillei {Desm.) A. Za/dbr. Häutig an Fichtenzweigeii.

Bacidia trisepta (Naeg.) A. Zahlbr. lieber abgestorbenem .Moos an der

Milseburg.

Sphyridium byssoides {L.) TJi. Fr. Sehr häufig auf Erde und Steinen.

Cladonia rangiferina (L.) Web. In Gesellschaft von Gl. sdcatica {L.)

Hoffm. an der Milseburg. — Gl. digitata Schaer. Häufig.

Gyropliora spodochroa {Elirh.) Ach. Auf Preisen der Milseburg.

Syncchoblastus flaccidus {Ach.) Kbr. Auf überfluteten Steinen in der Kas-

kadensciilucht bei Sandberg.

Peltigera polydactgla {Neck.) Hoffm. Auf Felsen der Milseburg. — P,

aphthosa (L.) Hoffm. Ebendort, selten.

Variolaria globulifera Turn. Häutig an Ahorn.
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Ochroleohia tarkirea Ach. f. rdriolom Flot. Milsebiug an Birken und

l'elsblöcken.

Pertusaria leioplaca (Ach.) Schaer. An Haseln bei der Milseburg. — P.

lutescens (Hoffm.) Th. Fr. An Eichen. — P. siilcata Taylor. An Ahorn mit

Apothecien. — R tiliacea (Hoffm.) Ach. Häufig an Ahorn. — /*. tuhulosa (Schaer.)

Bitter. An Fichten mit P. physodes; an Birken bei der Alilsebing. — P. exa-

speratida Nyl. An Ahorn häufig.

Cetraria Islandica (L.) Aeh. Ziemlich häufig.

Everiria furfuracea (L.) Fr. An Fichten mit Apothezien ; an den Fichten

zweigen in einer Form mit sehr schmalen Thalluslappen
;

/". isidiophora (Zopf).

An Birken.

Phycia pityria Ach. Häufig an Ahorn. — Pli. aipolia (Ach.) Nyl. Ebenso.

Xanthoria ilyclmea (Ach.) Th. Fr. Desgl.

Beiträge zur Flora von Tirol, Vorarlberg und dem
Fürstentum Liechtenstein. (XXL)

Von Dr..]. M u r r (Feldkircb).

Die diesmaligen Beiträge beti'elfen zum grössten Teile Vorarlberg, da ich

mich heuer in Innsta'uck nur wenige Tage aufhielt. Die aufgeführten Arten,

Formen und Hybriden sind meist Novitäten für Vorarlberg und als solche durch

einen * gekennzeichnet. Mit demselben Zeichen sind aber auch einzelne für

Tirol neue Spezies, insbesondere drei hochinteressante mir von Dr. Pfaff zur

Eevision vorgelegte Funde versehen.

Zahlreiche bessere Funde von mehr lokalpatriotisch vorarlbergischem In-

teresse habe ich meinem Freunde Prof. Riehen für seine neuesten Beiträge zur

Flora von Vorarlberg in der demnächst erscheinenden Festschrift de« Bregenzer

Museums überwiesen, wo auch eine zusammenfassende Arbeit über meine bis-

herigen Hieracien-Funde am Arlberg enthalten ist.

Anderweitige neue Standorte von Hieracien, sowie von Farbenspielarten

und anderen Abnormitäten teile ich bei späterer Gelegenheit mit.

Von meiner heurigen Ausbeute? und den mir mitgeteilten Funden möchte

ich Folgendes anführen.:

* Jianuncuhis sardous Crantz. Einzeln auf Schuttboden in Feldkirch.

Delphimum alpinum W. K. Alpe Lawena in Liechtenstein (Schwimmer).
* Corydalis intermedia P. M. E. Mit der in Vorarlberg gemeinen C. cava

an und in einem Obstanger in Tosters.

*Barbarea oidyaris B. Br. X intermedia Bor. Die ganze Hybridenreilie

an der Bahn gegen Giesingen neben nur \eve'mze\ter B. intermedia; letztere Art

ist in Vorarlberg nicht heimisch, wie ich in der ,Allg. bot. Z. " 1907 S. 23 ver-

mutet hatte. Ich wurde auf die mteressante Lokalität durch meinen verehrten

Kollegen F r. G r a d 1 aufmerksam gemacht.

Eruca safwa Lami. Schloss Mezocorona (Pfaff).

Lepidimn densiflorum Schr-ad. Heuer zahlreich in Bozen-Gries gef. (Pfaff).
* Bioiias orienialis L. Vom Illufer nahe der Mündung (Vorarlberger Seite)

von stud. Glatzl überbracht. Die auch in Tirol bisher nicht gefundene Art

wird auch sonst an Flussufern angegeben ; denkbar wäre allerdings, dass sie beim

Bau der 1 Stunde flussaufwärts liegenden Hämmerle'schen Fabrik eingeschleppt

'Und dann von der 111 weiterbefördert wurde.

Droi^eva intermedia Hayne. Zahlreich im Tiesener Ried an der liechten-

steinischen Grenze gegen Schaanwald und besonders üppig und hochwüchsig gegen

Hub jiächst Mauern (bisher nur von Bregenz bekannt).

D. ohovata M. K. Waldfestplatz bei Feldkirch.
'" Malva fastigiata Car. Extrem ausgebildet in Nenzing und Beschling.

JJi/pericHm hirsufum * nor. var. psoii(lomo%itannni mli.
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